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Nachdern die Ringliåmpf'er, clie sich eiue Weile pr.ustentl und schrviizencl
rrrneirrandergarvâlzl, lratieri unrèr dern Jrrlrsl ¿s. publikr¡ms',iúÁ;;À";,;aren, wurdeder.{dler in eilrel Kiste lrcrgchr,acht rrncl rrit liervrlt ¡rrrs Frãie s"ezel,rt.

Dattn n'urde ihrn solange ein Sl,tþh Fleisctr vor dem Schnibe-l lrerumgebaun'rell,
bis er sclrliesslich unrvillig na-cli d_em Brocl<en sclrnapplã 

""¿-i¡ltrln"ilterscÌrluckte.Darauf rvltrde er nach úeftiger Gegenrvelrr unter Mithilf'e 
"on 

,'lgì" ù¿rrr".u 
"ùit$.",,^,li"tl,"-^],"lryi! .t,"d,,, da eì, rrictri, tlicgerr 

. 
rvoilte oãcii i.o,rnìl, uììr. nti" nrogtict,cvvelse drallgsflllert,. Unter derlt.Holrngelachfer rlel del<rderrterr Zr¡sclrauerrñe,,gc

rvttrde er rvie eiu Hulin über dre Uisbahî getretzt, bis er in AàìÑof-iìiàr,ts Besserõs
\Yttsste, ttm seinen Peinigern,z-u entgehen, àls rnühseligflatterncl rvieder in sei¡e I{istezuriickzufl[ichten! unr d,err ]-ort3añg des Ringkarn¡,fË: niclrt. Iängci, zu ver.zör.crn,
setzte man schliesslich rìie Kiste aut' das Dacñ des'Musikpavilloris. Dort sass' deriAdlel endlich in Rrrlre urd von dem sensationsgierigerr purjfil.ium sånon ia,'grt-,,g;-
gessen'. in still_er, edler Halirrng rrrrd spähte tiber" die"Mensclreu lrinrveE jn diã t'e'nen
lreimatlichen Hölren. Nach et"rva eindr lralberr Strrnde Loti" èr äii¿i*i sovieì Kr,afl.
gesatntnelt,- um aLrtZufliegen_; er _l<artr aber mit Noi geracìe noctr ii¡ers Landtvasser
hirrweg, rrnd setzte siclr à'riitren glcich rvieder erschörifr in rteii Scr'rneï.

uebe' das iveitere schiclõal des Adle.s sirrcì wir 
'iclrt unierriòlrrct."

. .Nach der erstett Meldung.kann.kau¡r ejn Zrveifel bestehen, dass hier der ge-
setzlich verboteneVogelfang geùbt rvurde. UnschrÍer rvåre der Sactrvé"hãlt aufzulilâie¡tìrr dem unermüdlichen Fallensteller die verdiente ,,Gratitil<ation(, zuhornmen zu
lassen.

Des rveiteru ist es rratiillich nictr{, velrvuncler,lich, wenlt der VoEeI durclr delrlÌaug in !91',b0s.en Falle,. das Einklemrnen zt,iscl¡cn ¿ó,, l.':aLt¡Só'.r f,:i.irtrtigãi,i iri,i
rvahrsclreinlich das stundenllnge. Ausharrenmüssen in dieser Lage eine ei''hebliche
Schâcìigurrg, tvrhrseheinlich. Knõclrerrbrüche, rlavongetragerr iiai. 

'Ëãi 
,*e.f,*e*.ìg.ét

l'flege l(önnen sie eventuell a.usheilen. ,\. Hessl

Steinadler im Südtessin.
Am 7. NIärz dieses Jahres wurde im Val Pecci¿ ein sieinailler iu einer Falle

g,efangen.rmd 
'ach Þignasco gebracht. {s yar ein sehr schönes, nocri jung;s îi;

Kopt- ttutl NacltengefÌeder warén noch helloclçerbraun, die Iris dunkelrotbia¡ñ. Flug-lrreiie angeblich 1,80 rn.
Iu rìer wohlgesintltert r\lrsiclrtr dns'l'iel rviecler lì'eizulassen, erwarben es cinige

ueutscllscllwcizer, transportiericn es uaclr Locaruo rrrrd versãherr os r¡it einein
Fussring.

Leider rvurde der.Rat. die. Freilassung irr eineui hochgelegerren Belgtal irraller Stille zu bewerksielligen, rrichi lrefolst, -----o-'-Ò-'"-'

Arn 16. Mârz lrruLc-htc mftn es irrs" Maggiadelta t¡nd versuclrte, es zum Aut'-llicgcn ztr l)rirìgcn. l]s rvar aher sclron viel"ãu sclrrvach ,,',¿ lit"iil,. - der eineL¿rul w&r von cler F:rlle scllwel verletzt rvordenr¡, del I(noclreri lag' rìrei Fingcrl¡reit frei ! ¡\uclr rvar das Tier, trotzclem es in clel'er"stett tbgén io-ilgnasco nõch
Nalu'rrng augerornmcn hrf,re, schon ganz ent,l<r'är'tet urrd ooÀ3'ìiãeu.t" ''u,rser,,.Be-
1ül'c,lrlungclr etttspleclrend wrrldc tler Adler arrclenr'l'ngs"im 6enaclrbarten Ort¡iolduno. etwa 1õ Nhrsclrnirrutcn vorn Aussetzurrgsplatze eritJ'ernt, von lrinheirrrisclren
abgeschosseu, wie es elend von Dach zu Dach fiaiterte

Vor hurzern wurcle ein anderer Steinadler im l-ocarner Vorort Nlinusio er-
1,eutetr,$a:, heisst, mit ciuer Zaunlatte t-olgeschlagen). Er haite sicl 

-beim 
versuch,

ctltelt't'rtttlrltlttr ztt sclrlagel,. an. einern l'fãtrÌe gespiesst. - Siein;rdlcr wer,clcrr legel-
rrrässig,alle Jalrre, hntr¡rlsächliclr in den Êlergõn des Nlaggiatals unil seirre¡ Neben-
l,alet' erbeutct, abet' noclr lrie seien so viele gesehen rvorderr, rvie irr dieseltr Frülriahr !

- Am t6. vlärz sclrwebterr gleiclrzeirigîrei ,\dler. tirrer Avesrro ñi;e ¿eì,fi;;-
llt",in,lX]c,.des Maggìatales.. Iiinl lctz(cs iah. noch bezogcrrer,, 'Hõt*i-.t"1't g"*,lo
uber (,cvio in den l.-elsen des rechten Maggiauf'ers. _

Dr. Arlold Nlasarey, Ascona.
_Pf.Tg;¡ Stei'a,dlererbouú,nnE irn 'I'cssi', In ,,Die Südschrveiz,(, No, 14vorn 16. l,'elrruar 1924 llocarno) stanã zn lescn :
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erliti der Arbeiter ziemliche Verletzungon, irotzdem es sich um ein iunges Tier handelte.
Dasselbe ist nunrnehr irn Schaufenitei des Konsurnvereins Minusio ausgestellttt.

Der HerqauE rvar nach meinen Irrforrnátionen folsender: Del Steiuadler stiess
auf ein Huhn,"übõrsah einen Rebstickel, so dass er bõi seinern rvuchtigerr N-ieder-
sl;ossen siclr selbsi aufspiessle, Die StanEe dlatlg ilrnl in derr Unlerleili und kam
oberlralb des Sclrwanzes horaus. Sie dulihbolrrte den Vogel also vollständig und
lriett ihn set'anqen. Eirr Landarbeiter rvelcher dies sah, eilte lierbei und rnitlels Hieben
mit derrr'if,ict Ën eirres Beiles horrnte er den Adter' töten. Der Vogel, der sl,arlt
mit den Flügeln schlng, versetzte dern Manne noch einige Sireiche. -Das rvar also
der I{ampf zwischen dem Àdler und dem Manne.

IJs-lvird sich rvolll urt einen jungen Vogel und sicher um einen_hungrigeu
gelrarrdeli haben. -Jos. Wyss, Minusio bei Locarrro.

Adler-,,Märchen".
ln der nEngadiner Posit( vom 11. Mët'rz 1924 rvar folgencle Notiz zu lesen:

, ,rJagd a,ui ¡.rilor. Der Steinadler, rvelclter vor eitìiger Zeit in Davos-
|4onsteín in der Falle gefangen rvurde, hat zu etwelcher Dishussion in der Presse
Anlass gegeben. Wähiend ãin C. S.-Einsender iLn ,,Rätier" damit nicht einver-
stauden.-wãr, áussert siclr nr¡n ein alter Untelengacliner Jägel in dem gleiclrerr
Blatie zu dei Sache wie folgt: ,,Es ist in cler 'l'at Ìierrlich, den ,,König der Ltifte('
hocll til¡er Llnseren Köpf'en úreisend, zu sehen. Aber gewisse Naturfreuntle rvollen
nie bcgreifen, dass kein Kind, rvelches nur etrvas alrsèits sich befinden sollte, vor
dieserri lrechen Menschenrá.uber sicirer ist. [!in besonderer Grund veranlasste den
Schreiber dieser Zeilen seit vielen Jahren, dieser Frage seine Aufrnerksaml<eit zuzu-
wenden. Im Verhälinis zrlm eher seltenen Vorl<ommeñ des Steinadlers sind die Fälle
nicht so selten, wo man rnit Bestimrntheii oder mit grosser Wahrscheinlichkeit
schliessen kann, dass ein Kind diesem Raubvogel - wenn nicht dem Lämmergêier,
cler noch viel seltener als der .ddler vorhommt - zum Opfer gefallen isi. Dass
er z. B. ziemlich schwere Schafe fortl,rägt, rvurde schon oft beol:achiet'. Vor etwa
20 Jahren wurde im obersten MisoxertãI ein Hund fortgetragen. Ich schrieb da-
rnals eine Karte, um anzttfragen, rvie sclrwer dieser Hund geivesen sein rnag utrd
laut Antwori war das Gervichl des Hurrcles etwa 15 Kilogramm. Ilin zuverlâ,ssiger
Mann bericliigte mit', dass er als Bursche von etrva 17 Jahren auf dem Berg ein-
geschlafen war. lrin eigentiimliches Gerärrsclr rvecl<te ihn und er sah über siclr
õirrerr Adler lireisen. Zum Glücl< hatte er eirrerr s[arken Stocl< lrei siclr ruit] ver'[r'ieb
den frechen Räuber. Wir glauben sogar, tlass dieser Raul¡vogel gegebenentalls
einen seiner l¡esten Freunde,--2. B. Herrn C. S., samt seiner Begeisierung für den
Steinadler durch die Lüfte rvegzutragen imstande rväre, falls nicht ein grösseres
KòrnerEewichi cs verhindern würde."' fÍe..t, C. S., Lehrer in Oelerina, sind wir tür sein Eintreton 1ïr deLr Stein-
atìler dankbar. Der alie Unierengadiner-Jäger lrat rvilhlich rìie Jahre gut ausge-
1ützt um osein Latein( zn erlernen. Wenu m¿n dieses liclrti¡ç hennt, _so weiss tnatì
verschiedenes riber ilen Steinadler, clas Naturfolscher sonst verborgett bleibgn müssie,
so : dass der Vogel eiu arger Menschenräubel ist (vielleicht koinml die llntvölhe-
nrng der Gebirgstälel sogai von daher, was leider bisher nicht beachtet rvurde),
dasl der Lärnmõrgeier bef uns irnmer noch vorkommt, dass iler ¿\clìer ein Ausbund
von Kraft ist und-das Nleirrfachc seirres eigenen Gen'ichtes (zienilich sclrwere Schafþ
nsrv.) elegant durch dic Luft trägt, dass er nicht geltiiuschlos lliegi, sondern den
Schlåfer ireundlich weckt, um einen Stock schrvingen ztt l<örtnen.

Unter cìiesen Urnstånclen ist es versiiLndlich, dass sogar gutlrewaflhefe Jäger
diesen N{enschenräubel fürchten und ihm liober im Florst als Nestjunges den Garaus
rrraclrerr, odcr dcn gewachserren Vogel irr eirrer l''alle fangcn.

,,'l'orri cornprendle. c'est, iout palrlorrnert' ? ! ,\. H.

,, Ci u t c r F ¿r n g. l,etzterr Mittrvoclr hai eiu
Adler, rvelcher ¿uf einèii Baunr lieclerlìel, naclr vieler

'%ës Kleinore Mitteilungen.
CommunÌcatìons dìverses, #W#

¡\i'lreiter in [,londaccie einen
NIühe getötet, Beim Karnpl'e ,.[I¡r,rkiorlo" Sl,örche. Am 29. Mârz, vorm. 1l Uhr treobachtete ich auf

den Mbose südlich cles Snrseerrvaldes eiuen Weisgen Siorch; er Nâr gezeichnel
am untern Halse mit einem roten Band. Nach Nleldung eines in cler Nâhe rvoh-

1) Das v. I'¿llenstellen ! ,) Biche nachtblgcntle Notiz. lìecl.


